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Pfarrkirche
Ein Jahr offene Kirche. 
Offen für alle Menschen.

Erzdiözese
Dienststelle Junge Kirche be-
zieht ihr Büro in Gänserndorf.

Süd-Advent
Kinderprogramm und Konzert 
zur Einstimmung in den Advent .

OFFEN FÜR ALLE
Ein Jahr lang ist die Kirche den ganzen Tag für Besucherinnen und Besucher 
geöffnet. Seit Juni lädt der Scherbenherrgott auch gut sichtbar ein, die Kir-

che zu besuchen. Die Fahne weht immer, wenn die Kirche für alle offen ist.
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GEDANKEN VOM 
SCHERBENHERRGOTT
Offen für alle(s)

Wer für alles offen ist, kann 
nicht ganz dicht sein“, 
sagt der Volksmund frei 

nach Kurt Tucholsky.  Gemeint ist 
damit wohl, dass man keine Aus-
richtung hat im Leben, alles aus-
probiert und nicht auf ein Ziel hin 
ausgerichtet ist.

Das „s“ macht den Unterschied. 
Ich bin für alle offen. Ich bin offen 
für alle Sorgen und Anliegen, für 
alles, was das Herz der Menschen 
bewegt.

Um das sichtbar und erfahrbar 
zu machen, ist auch die Kirche in 
Gänserndorf den ganzen Tag of-
fen. Kommen Sie, egal wann und 
wie lange, und besuchen Sie mich.

Ich bin für Sie und Ihre Anliegen 
offen.  Sie können mir alles anver-
trauen. Dazu braucht es keine be-
sonderen Worte. Einfach alles so 
sagen, wie Sie es sich denken. 

Manchmal fehlen einfach die Wor-
te. Dann lassen Sie sich einfach lie-
bevoll von mir anschauen. Spüren 
Sie, dass ich für Sie da sein will.

IMPULS

S O  ERRE I C HEN  S I E  UNS

Pfarrer: Helmut Klauninger, MA 
+43 664 8868 0525 
pfarrer@pfarre-gaenserndorf.at

Diakon: Walter Friedreich 
+43 699 1160 4361 
diakon@pfarre-gaenserndorf.at

PAss: Mag. Marcus Piringer 
+43 676 491 88 92 
pass@pfarre-gaenserndorf.at

Kaplan: Mag. Godwin Nwele Uguru 
kaplan@pfarre-gaenserndorf.at

Kanzlei: Ulrike Stangl 
+43 2282 2536 
office@pfarre-gaenserndorf.at 
www.pfarre-gaenserndorf.at

Dienstag: 09.00 bis 12.00 Uhr 
Mittwoch:  16.00 bis 18.00 Uhr 
Freitag: 13.00 bis 17.00 Uhr
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Editorial

Wenn Sie möchten, können Sie 
auch eine Kerze in der Kirche ent-
zünden.

Vielleicht gelingt es Ihnen dann, 
durch diese Erfahrung auch of-
fener zu sein für die Sorgen und 
Nöte anderer Menschen.

„Jeder schaut auf sich, nur ich 
schau auf mich“. Oft haben Men-
schen das Gefühl, alles alleine 
schaffen zu müssen, ganz auf sich 
alleine gestellt zu sein. Dabei ist 
der Blick von außen, eine andere 
Sichtweise, manchmal sehr hilf-
reich. Dann ist es gut, wenn es je-
manden gibt, der mit offenen Au-
gen, Ohren und vor allem einem 
offenen Herzen, ganz unvoreinge-
nommen für mich da ist.

Daher möchte ich Sie ermutigen: 
Machen Sie es mir nach und seien 
auch Sie offen für andere. Wenn 
jeder auf den anderen schaut und 
in Offenheit begegnet, dann gerät 
niemand aus dem Blick.

Probieren Sie es doch einfach ein-
mal aus!
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Von weitem sichtbar lädt seit 
geraumer Zeit die Fahne mit 
dem Bild des Scherbenher-

gott ein, die Kirche zu besuchen.

Seit einem Jahr ist die Stadtpfarr-
kirche den ganzen Tag geöffnet und 
lädt zum Gebet ein. Dazu, einfach 
die Stille – oder im Sommer auch 
die Kühle – zu genießen. Möglich 
ist das, weil Gerti Berthold und Jo-
hann Schweinhammer Tag für Tag 
die Kirche auf- und zusperren und 
Sorge für die Kirche tragen.

Offene Kirche
Nach einem Jahr offene Kirche 
kann eine positive Bilanz gezogen 
werden. Die im Vorfeld geäußer-
ten Befürchtungen, die Kirche 
könne Schaden nehmen, sinf zum 
Glück nicht eingetroffen.

Oft wird gefragt, wie viele Men-
schen das Angebot der offenen 
Kirche annehmen. Das ist schwer 
zu sagen, da niemand den ganzen 
Tag über die Menschen beobach-
tet, welche die Kirche besuchen. 
Es ist aber eine Tatsache, dass im 
vergangenen Jahr deutlich mehr 
Opferkerzen angezündet wurden.

Verlängertes Gebet
Viele Menschen schätzen die Mög-
lichkeit in der Kirche eine Kerze 
in Erinnerung an einen lieben 
Menschen zu entzünden, oder das 
brennende Licht, verbunden mit 
einem persönlichen Anliegen auf 
den Opfertisch zu stellen. Die Ker-
zen brennen dann ungefähr einen 
Tag und sind auf diese Weise so et-
was wie ein „verlängertes Gebet“, 
ein Gebet mit Langzeitwirkung.

GEBET MIT LANGZEITWIRKUNG
Seit einem Jahr ist die Stadtpfarrkirche den ganzen Tag geöffnet. 

Was hat sich dadurch geändert? Was kann ich in der offenen Kirche machen?

KIRCHE

Offen für Gebete
In sozialen Medien werden Freu-
den und Sorgen mit andern ge-
teilt. Füreinander beten ist dem 
sehr ähnlich. Wir verbinden uns 
gleichsam zu einem großen Ge-
bets-Netzwerk.

Wenn Sie möchten, dass wir für 
Sie und Ihre Anliegen beten, kön-
nen Sie Ihr Gebetsanliegen in den 
kleinen Postkasten im Eingangs-
bereich der Kirche werfen. Wenn 
Sie den QR-Code scannen, kön-
nen Sie uns ihr Gebetsanliegen 
auch elektronisch senden.

Wir werden dann als Seelsorge-
team und in den Gottesdiensten 
für Sie und Ihr Anliegen beten. 
Wir sind offen für alle Anliegen 
und tragen so alle Menschen im 
gemeinsamen Gebet mit.

Lichter-Tisch mit brennenden Kerzen in der Stadtpfarrkirche. Scannen Sie den QR-Code und senden Sie uns Ihre Anliegen und wir beten für Sie.
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JUNGE KIRCHE
Junge Kirche im Alten Pfarrhof. Seit 1. September beherbergt die Pfarre eine weitere 

diözesane Dienststelle. Ein Anlass, nötige Sanierungen im Haus in Angriff zu nehmen.

ERZDIÖZESE

Fast klingt es wie ein schlech-
ter Scherz: „Die Junge Kirche 
wird im Alten Pfarrhof unter-

gebracht“. Tatsächlich ist mit 1. 
September eine weitere zentrale 
Dienststelle mit einem Büro in 
Gänserndorf eingezogen.

So ist das Team der Jungen Kirche 
für die Menschen in der Region 
Marchfeld noch besser erreichbar 
und einfacher ansprechbar.

Seit mittlerweile dreizehn Jahren 
ist im Alten Pfarrhof die Kirchen-
beitragsstelle untergebracht und 
steht den Menschen der Region 
vor Ort als Ansprechpartner zum 
Thema Kirchenbeitrag zur Verfü-
gung. (Siehe Bericht nächste Seite.)

Sanierung im Alten Pfarrhof
Nach rund 20 Jahren waren eini-
ge Sanierungsarbeiten im Alten 
Pfarrhof zur Vorbereitung auf 
den Einzug einer zusätzlichen di-
özesanen Dienststelle dringend 
nötig.

Die Türen waren so desolat, dass 
sich bei stärkeren Regenfällen 
große Lacken im Gang bildeten. 
Sie wurden gegen moderne, ener-
gieeffizientere und einbruchssi-
chere Türen getauscht.

Im Zuge der Sanierung des Büros 
für die Dienststelle Junge Kirche 
wurden auch alle anderen Räume 
neu ausgemalt und alte Möbel ent-
sorgt, um Platz zu schaffen für ei-
nen neu gestalteten, helleren und 

freundlichen Besprechungsraum.

Ebenso wurde der große Saal neu 
gestaltet und auf den aktuellen 
Stand der Technik gebracht. So 
wurden alle Räume an das Pfarr-
netzwerk angeschlossen und sämt-
liche Leuchtmittel gegen sparsame 
LED-Leuchten getaucht.

Sensoren sorgen dafür, dass die 
Lampen nicht versehentlich ein-
geschaltet bleiben. Auch ein Bei-
trag zum sparsamen Umgang mit 
Energie und damit zum Klima-
schutz.

Mehrwert Zusammenarbeit
Durch die enge räumliche Ver-
bundenheit wird auch die Zu-
sammenarbeit der Kinder- und 

Andrea Krist und Markus Jüttner werden ihren Arbeitsplatz in Gänserndorf haben.

Tausch der Eingangstüren im Alten Pfarrhof.

Nach dem Ausmalen entsteht ein heller, freundlicher Sitzungsraum.
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Jugendverantwortlichen im De-
kanat erleichtert. Über den Teller-
rand der eigenen Pfarre hinaus-
zuschauen und - gemeinsam mit 
anderen - attraktive Angebote zu 
erstellen wird einfacher. Zusam-
menarbeit über Pfarrgrenzen hin-
weg ist ein wichtiger Schritt um 
auch in Zukunft Menschen für 
die Botschaft Jesu begeistern zu 
können. Vernetzung ist - wie in 
vielen anderen Lebensbereichen 
auch - angesagt.

Neuordnung im Dekanat
Vernetzung und Zusammenarbeit 
wird es auch in den Pfarren ent-
lang der B8 geben. Gänserndorf, 
Strasshof und Deutsch-Wagram 
beginnen mit den ersten Schritten 
um die Zusammenarbeit neu zu 
strukturieren, um die zur Verfü-
gung stehenden Ressourcen bes-
ser nutzen zu können. Jede Pfarre 
hat andere Schwerpunkte. Durch 
die intensivere Zusammenarbeit 
können die vorhandenen Stärken 
auch den anderen Pfarren helfen.  

Andrea Krist und Markus Jüttner werden ihren Arbeitsplatz in Gänserndorf haben.

JUNGE KIRCHE REGIONALSTELLE – JETZT NEU IN GÄNSERNDORF

Es ist für uns eine große Freude, dass mit 1.9.2019 eine der zehn Regionalstellen unserer Diözese in der Pfarre 

Gänserndorf Heimat gefunden hat. Die Junge Kirche ist die Servicestelle für Kinder- und Jugendpastoral in der 

Erzdiözese Wien. Gemäß unserem Auftrag inspirieren und ermutigen wir Menschen, die mit Kindern und Ju-

gendlichen arbeiten, entwickeln gemeinsam Projekte und Veranstaltungen und fördern Räume, in denen jun-

ge Menschen Heimat finden und Glaubenserfahrungen machen können. Von unserem Standort in Gänserndorf 

aus arbeiten derzeit zwei, ab Jänner drei, MitarbeiterInnen in unterschiedlichen Rollen und Funktionen.

Andrea Krist begleitet und unterstützt als Jugend- und Kinder-Pastoralassistentin Ehrenamtliche in den 

Dekanaten Gänserndorf und Marchfeld. Sie ist Ansprechpartnerin für Fragen und Anliegen in Jungschar, 

Jugend, Erstkommunion- und Firmvorbereitung. Markus Jüttner, als Jugendleiter der Katholischen Jugend 

(KJ) Wien, ist Ansprechpartner für die Jugendarbeit der KJ im gesamten Vikariat Nord.

WAS UNS ALS JUNGE KIRCHE LEITET

• Wir schaffen Räume, in denen Lebens- und Glaubensthemen aufbrechen und lebendig gehalten werden 

– sowohl in der Arbeit mit Gruppen als auch im Kontakt mit einzelnen Menschen.

• Wir begegnen Kindern und Jugendlichen auf Augenhöhe und nehmen sie als Gegenwart der Kirche wahr.  

Wir schaffen Bewusstsein für die Verantwortung aller in unserer Kirche Tätigen dafür, dass Kinder und 

Jugendliche eine Heimat in ihr finden.

• Das gemeinsame Wirken von ehrenamtlichen und hauptamtlichen MitarbeiterInnen prägt unsere Organi-

sation. Ehrenamtliche haben eine starke Stimme.

• Wir arbeiten regional und zentral, zielgruppenspezifisch und zielgruppenübergreifend.

• Wir wollen Gottesbegegnung und Christusbeziehung auf vielfältige, kreative, innovative Art und Weise 

ermöglichen. Unser Ziel ist es, dass Kinder und Jugendliche selbst die Frage stellen: „Jesus, was würdest 

du tun? Wo brauchst du mich in dieser Welt?“

• Wo Menschen Christsein authentisch leben, da strahlt es aus und Kirche wächst. Wir setzen Impulse zur 

Reflexion und Vertiefung unseres Glaubens, damit wir glaubwürdig Zeugnis geben von der Frohen Bot-

schaft. Dabei bringen wir  Gott zur Sprache, auch jenseits der klassischen kirchlichen Milieus.

• Als Junge Kirche fragen wir, wo Gott uns in der Welt braucht. Wir motivieren Menschen, sich mit aktuellen 

gesellschaftspolitischen Herausforderungen auseinanderzusetzen. Wir positionieren und engagieren uns 

in der Gesellschaft aus unserem Christsein heraus.

DAS TEAM IN GÄNSERNDORF

Ein herzliches Grüß Gott an alle! Mein Name ist Andrea Krist, ich komme aus 

Wolkersdorf, bin glücklich verheiratet und humorvolle Mutter von zwei Ju-

gendlichen mit 16 und 18 Jahren. In vielen persönlichen Begegnungen werden 

wir ins Plaudern kommen und einander kennenlernen! 

Gerne bin ich Anlaufstelle für Ideen und Projekte, Ge-

dankenaustausch und Wegbegleitung. Ich freue mich auf 

die gemeinsame Zeit!

Grüß Gott! Mein Name ist Markus Jüttner, ich bin 34 Jahre alt, verheiratet und 

stolzer Papa einer 2-Jährigen Tochter. Seit 2010 bin ich Jugendleiter bei der 

Katholischen Jugend und freue mich auf die Begegnung mit Ihnen.
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DANKE FÜR IHREN BEITRAG
Ohne Ihren regelmäßigen Beitrag wäre die Arbeit in der Pfarre kaum möglich. 

Der Großteil steht - direkt oder indirekt - der Pfarre zur Verfügung.

STICHWORT KIRCHENBEITRAG

Der Kirchenbeitrag ist ein solidarischer finanzieller Beitrag für die vielfältigen Aufgaben der Kirche in den 

Bereichen Religion, Kultur, Soziales und Bildung. Wenn wir Projekte für Jugendliche anbieten, seelsorglichen 

Beistand für Kranke und Sterbende leisten oder historische Kirchengebäude erhalten, können wir das nur 

durch die Beiträge unserer Mitglieder. 75% der verfügbaren Gelder stammen aus dem Kirchenbeitrag. Infor-

mationen zur Verwendung finden Sie unter www.erzdioezese-wien.at/rechenschaftsbericht. 

Ihr Beitrag wird nach einheitlichen Regeln berechnet. Das Leben ist aber bunt und die Lebensumstände 

vielfältig. Wir bemühen uns daher, die jeweilige Situation zu berücksichtigen und maßgeschneiderte Lösun-

gen zu finden. Für diese individuelle Berechnung brauchen wir Ihre Mithilfe: Geben Sie uns die nötigen 

Informationen zu Ihrem Einkommen und Ihren finanziellen Belastungen. Unter www.erzdioezese-wien.at/

kirchenbeitragsrechner können Sie sich Ihren Kirchenbeitrag selbst ausrechnen.

BEITRAG MIT STEUERVORTEIL

Die Kirchenbeitragszahler/innen ermöglichen mit ihrem finanziellen Beitrag Leistungen, die allen zugute 

kommen. Dafür bedankt sich die öffentliche Hand mit einem Steuervorteil: Bis zu 400 Euro Kirchenbeitrag 

werden automatisch bei der Steuerberechnung berücksichtigt.

BEITRAG FÜR DIE GEMEINDE VOR ORT

Rund zwei Drittel des Kirchenbeitrags stehen den Pfarren direkt zur Verfügung. Als konkrete finanzielle 

Zuschüsse für das Pfarrbudget und die Bauangelegenheiten aber auch durch die Gehälter der hauptamtli-

cher Seelsorger.

Vieles wird durch Ihren Beitrag 
ermöglicht, was in der Pfarre 
Gänserndorf angeboten wird. 

Nicht nur die Gehälter von Pfarrer 
und Pastoralassistent werden dar-
aus bezahlt, auch für die baulichen 
Aufgaben gibt es immer wieder bis 
zu einem Drittel der Projektsum-
me finanzielle Unterstützung. 
Dafür sei an dieser Stelle allen 
herzlich gedankt, die durch ihren 
Kirchenbeitrag und ihre Spenden 
unsere Arbeit möglich machen.

Der größte Teil der Kirchenbei-
träge kommt direkt oder indirekt 

http://www.erzdioezese-wien.at/rechenschaftsbericht
http://www.erzdioezese-wien.at/kirchenbeitragsrechner
http://www.erzdioezese-wien.at/kirchenbeitragsrechner
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Brigitte Zillinger berät Sie in der Außenstelle Gänserndorf.

Josef Zehetner ist stellvertretender Beitragstellenleiter.

DANKE FÜR IHREN BEITRAG
Ohne Ihren regelmäßigen Beitrag wäre die Arbeit in der Pfarre kaum möglich. 

Der Großteil steht - direkt oder indirekt - der Pfarre zur Verfügung.

KIRCHENBEITRAG S E R V I C E

Kirchenbeitragsstelle Mistelbach-Gänserndorf

Adresse: 2230 Gänserndorf, Kirchenplatz 8 

Geöffnet:  Montag bis Mittwoch, 8.00-13.00 Uhr 

 Juli und August geschlossen

Außerhalb der angegebenen Öffnungszeiten bieten 

wir auch gerne individuell vereinbarte Termine an. 

Melden Sie sich dafür bitte am besten telefonisch.

Am Karfreitag, Heiligen Abend und Silvester sind 

unsere Servicestellen geschlossen.

Telefonische Beratung

Telefon: 050155-2050

 Montag bis Donnerstag, 8.00-19.00 Uhr 

 Freitag, 8.00-16.00 Uhr

FAX:  050155-2059 

E-Mail:  kirchenbeitrag.mistelbach@edw.or.at

Stellenleiter Johann Stö-

ger und sein Team ste-

hen Ihnen gerne für alle 

Fragen rund um den Kir-

chenbeitrag in der neu 

renovierten Beitrags-

stelle in Gänserndorf 

zur Verfügung.

in die Pfarren. Mit rund einem 
Viertel sind die Personalkosten 
dabei der größte Posten bei den 
Ausgaben. 

Zweckwidmung
Die Grafik im Kasten links zeigt 
übersichtlich, wie die Kirchenbei-
tragsgelder im Jahr 2018 aufge-
wendet wurden.

Wenn Sie mit Ihren Unterlagen 
in die Kirchenbeitragsstelle kom-
men, gibt es auch die Möglichkeit 
die Hälfte des Kirchenbeitrags für 

einen ganz besonderen Zweck zu 
widmen. Vom sozialen Schwer-
punkt für die Arbeit der Caritas bis 
hin zur Priesterausbildung reicht 
der Bogen der möglichen Projekte, 
denen ein Teil des Kirchenbeitrags 
gewidmet werden kann.

Nützen Sie die Gelegenheit und 
besuchen Sie das Team der Kir-
chenbeitragsstelle im Alten Pfarr-
hof, um sich über Möglichkeiten 
der Widmung zu informieren oder 
schwierige Situationen persönlich 
zu besprechen, damit eine gute 
Lösung gefunden werden kann.

mailto:kirchenbeitrag.mistelbach@edw.or.at
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SCHULTASCHENMESSE

GLÜCKWÜNSCHE

Jeder Neubeginn ist etwas Besonderes. In der Familienmesse wurde 
der Neubeginn in der Schule mit der Bitte um Gottes Segen gefeiert

Sonntag für Sonntag unterstützt Sigrid Hink mit 
dem Orgelspiel das Gebet der Gemeinde. 

Unglaublich, was alles in eine Schul-
tasche passt. Von Büchern und Hef-
ten über Kuscheltier und Ball war 

bis zur Jausenbox und einem Namens-
schild vieles zu finden. 

Entlang dieser Symbole dachten Groß 
und Klein über die Frohe Botschaft 
nach. Am Ende der Feier wurden die 
neuen Schultaschen und die Kinder von 
Pfarrer und Diakon gesegnet.

Die Familienmesse zum Schulbeginn 
bildete den Auftakt zu einer Reihe von 
speziell für Kinder gestalteten Gottes-
dienste. Alle Termine finden Sie auf un-
serer Homepage. 

Am Sonntag, dem 22. September feierte Dr. Sigrid 
Hink ihren 80. Geburtstag. Wie jeden Sonntag 
war die Jubilarin auf der Orgelempore um den 

Gemeindegottesdienst musikalisch zu begleiten.

Am Ende der Messe gratulierte Pfarrer Klauninger im 
Namen der Gemeinde und sprach dem Geburtstags-
kind den Segen Gottes zu. Auch viele Gottesdienstbe-
sucherInnen schlossen sich den guten Wünschen an.

Gleichzeitig dankte Klauninger für den jahrzehn-
telangen kirchenmusikalischen Dienst. Neben den 
Messen in der Stadtpfarrkirche begleitet Dr. Hink seit 

KINDER

KIRCHENMUSIK

Familienmesse mit Segnung der (Schul)kinder.©
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Pfarrer Klauninger gratuliert Dr. Sigrid Hink.

vielen Jahren die Gottesdienste im Barbaraheim.

Stichwort Geburtstag: Jeden letzten Freitag im Monat 
feiern wir die Dankmesse für alle Geburstagskinder 
des Monats. Im Anschluss stoßen wir mit einem Glas 
Sekt auf die Jubilarinnen und Jubilare an.
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 KURZ & BÜNDIG

Rückblick

Am 26. August feierte das Ehepaar Clara und Ernst 
Honc die Diamanthochzeit. Es gratulierten Bgm. 
René Lobner seitens der Stadtgemeinde Gän-
serndorf, Diakon Walter Friedreich von der Pfarre 
Gänserndorf, Dir. Ursula Streicher sowie Betina 
Rauscher vom NÖ Pflege- und Betreuungszent-
rum Gänserndorf und Familienangehörige.

Am 25. März feierte Frau Ernestine Kinauer ihren 
90. Geburtstag. Es gratulierten Bgm. René Lobner 
seitens der Stadtgemeinde Gänserndorf, Diakon 
Walter Friedreich von der Pfarre Gänserndorf, Dir. 
Ursula Streicher, sowie Betina Rauscher und Eva 
Maria Preier vom NÖ Pflege- und Betreuungszen-
trum Gänserndorf und Familienangehörige.

WIR GRATULIEREN
Rosa Stipanitz feierte am 17. August den 100. Ge-
burtstag. Zu diesem besonderen Fest gratulierten 
Bgm. René Lobner seitens der Stadtgemeinde 
Gänserndorf, Diakon Walter Friedreich von der 
Pfarre Gänserndorf sowie Familienangehörige.

Beim Gottesdienst am 28. Juli feierten Renate 
und Robert Pintz den 50. Hochzeitstag. Pfarrer 
Klauninger segnete das Jubelpaar und gratulier-
te zur Goldhochzeit in Namen der Pfarre.

Als Höhepunkt und Abschluss 
des Jubiläumsjahres 60 Jah-
re Stadterhebung wurde der 

Festakt im Rahmen des Feuerwehr-
festes am 25. August begangen.

Bürgermeister René Lobner skiz-
zierte die Entwicklung der Stadt 
in den letzten sechs Jahrzehnten.  
Kommandant Robert Fischer un-
terstrich in seinem Grußwort die 
gute Zusammenarbeit mit der Ge-

FESTAKT UND SEGNUNG
Festakt zum 60. Jahrestag der Stadterhebung 
beim Feuerwehrfest

FEUERWEHR

FESTMESSE
Kirchweihfest

Am Samstag, dem 13. Juli 2019 
wurde eine Festmesse anläss-
lich des Weihetages der Em-

mauskirche, am 14. Juli 1996, mit 
Altpfarrer Msgr. Josef Neubauer 
und zahlreichen Gläubigen gefei-

EMMAUSKIRCHE

meinde. Landeshauptfrau Johan-
na Mickl-Leitner dankte allen, die 
sich ehrenamtlich in den Blau-
licht-Organisationen, insbesonde-
re bei der Feuerwehr, engagieren.

Stadtpfarrer und Feuerwehrkurat 
Helmut Klauninger  segnete zum 
Schluss das neue Löschfahrzeug 
und erbat auch den Segen und den 
Schutz Gottes für die Mannschaft 
in ihrem Einsatz für die Menschen.

ert. Im Anschluss richteten die 
Freunde der Emmauskirche eine 
sommerliche Agape aus.

Festakt mit Segnung des neuen Löschfahrzeuges © Imre Antal
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SÜD-ADVENT IN DER EMMAUSKIRCHE

Einstimmung in den Advent mit gemeinsamen Adventkranzschmücken, 
Kekse backen, Mitmach-Konzert, Adventpunsch und Adventkranzweihe

ADVENT

Samstag, 30. November 2019
15.00 Uhr  Adventkranzschmücken, Kekse backen 
  und Krippen basteln für Kinder

Bitte bestellen Sie das benötigte Material 
(gebundener Kranz, Schleifen, Kerzen, 
Krippen, usw.) in der Kanzlei vor.

Das Material ist dann für Sie vorbereitet. 
Details dazu am Bestellschein rechts.

Geschmückte Adventkränze um  24,- in der Kanzlei be- stellen! 

ANGEBOT

Vorschau

Kinder brauchen eine Begleitperson, die beim Basteln unterstützt und mithilft.

Wenn Sie einen fertig geschmückten Kranz bestellen, geben Sie uns bitte bei der 
Bestellung bekannt, wo Sie den Kranz abholen möchten (Kanzlei, Emmauskir-
che oder Stadtpfarrkirche).
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17.00 Uhr Adventkonzert zum Mitmachen
Gestaltet vom Chor »Erdklang Weinviertel«. 
Bekannte Melodien zum Mitsingen sowie  adventliche 
Klänge zum Zuhören und zum Genießen warten auf Sie.

Eintritt frei, Spenden erbeten.

16.45 Uhr Illumination unseres Christbaumes
Begleitet von frischem Adventpunsch und anderen 
kulinarischen Spezialitäten.

18.30 Uhr Vorabendmesse mit Adventkranzweihe
Musikalisch ebenfalls gestaltet vom Chor »Erdklang 
Weinviertel«.

Keine Abendmesse in der Stadtpfarrkirche!

BESTELLSCHEIN
Name (des Kindes):  ...........................................................................................................................

Telefon / E-Mail:  ...........................................................................................................................

Ich bestelle Material für ........ Stück Holzkrippe zum selber schmücken zu je   15,-. 

Ich bestelle Material für ........ Stück Adventkranz zum selber schmücken zu je   18,-.

Ich bestelle ........ Stück Adventkranz fertig geschmückt zu je  24,-.

Farbwunsch Kerzen: Gewünschte Stückzahl bitte unter die Kerzenfarbe schreiben: 
    (Beachten Sie bitte, dass pro Bestellung 4 Kerzen benötigt werden!)

.............................................................................. 
Unterschrift (d. Erziehungsberechtigten)

Bestellungen 

bis spätestens 

3.11.2019 in 

der Kanzlei 
möglich!

ACHTUNG

........... ........... ........... ........... ........... ........... ........... ........... ........... ........... ...........

  Bitte hier abschneiden

Vorschau
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  Bitte hier abschneiden

Oktober

SO 13.10.  28. SONNTAG IM JAHRESKREIS

09.30 Uhr Familienmesse zum Erntedank 
anschl. Agape am Kirchenplatz 
(Stadtpfarrkirche)

MO 14.10. 18.00 Uhr Infoabend Kommunion-
vorbereitung (Süd/Emmauskirche)

MI 16.10. 18.00 Uhr Infoabend Kommunion-
vorbereitung (Stadt/Pfarrsaal)

SA 19.10.  PFARRFIRMUNG

09.30 Uhr Firmung (Stadtpfarrkirche) 
Firmspender: Dr. Richard Tatzreiter

18.30 Uhr Vorabendmesse (Emmauskirche) 
anschließend Agape

SO 20.10.  SONNTAG DER WELTKIRCHE

09.30 Uhr Festmesse zum Sonntag der 
Weltkirche (Stadtpfarrkirche) 
Gestaltung: »cantus sonus novus«

18.30 Uhr Heilige Messe (Stadtpfarrkirche) 
Gestaltung: »Singkreis Marchfeld«

Verkauf von EZA-Waren nach allen Messen für 
die Emmaus-Gemeinschaft in Mexico!

DI 22.10.  19.00 Uhr Infoabend Firmung 2020 
(Pfarrsaal, Protteser Straße 4)

FR 25.10.  18.30 Uhr Geburtstagsmesse 
(Stadtpfarrkirche)

DO 31.10. 18.30 Uhr Nacht der 1000 Lichter 
bis 21.30 Uhr (Emmauskirche)

November

FR 01.11.  ALLERHEILIGEN

09.30 Uhr Festmesse (Stadtpfarrkirche) 
Psalmenmesse (F. Schreiner)

14.30 Uhr Friedhofsgang  
Musik: 1. Gänserndorfer Musikverein

KEINE Abendmesse

SA 02.11.  ALLERSEELEN

18.30 Uhr Requiem (Stadtpfarrkirche) 
für alle Verstorbenen der Pfarre 
Choralrequiem (Herrenschola)

SO 03.11.  31. SONNTAG IM JAHRESKREIS

09.00 Uhr Heilige Messe (Emmauskirche) 
mit der philippinischen Gemeinde

09.30 Uhr Heilige Messe (Stadtpfarrkirche) 
Gestaltung: »capbella canta«

SA 09.11. 10.00 Uhr Gedenkgottesdienst für 
die Sternenkinder (Friedhofskapelle)

SO 10.11.  09.30 Uhr Kinderwortgottesdienst 
zum Martinsfest  (Stadtpfarrkirche)

SA 16.11. 18.30 Uhr Vorabendmesse 
anschließend Agape (Emmauskirche)

SO 24.11.  CHRISTKÖNIGSSONNTAG

09.30 Uhr Familienmesse (Stadtpfarrkirche) 
mit Ministrantenaufnahme

FR 29.11. 18.30 Uhr Geburtstagsmesse 
(Stadtpfarrkirche)

SA 30.11.  ERSTES ADVENTWOCHENENDE

14.00 Uhr Heilige Messe mit Adventkranzweihe 
und Adventmarkt im Barbaraheim

15.00 Uhr Basteln & Adventkranzschmücken 
für Groß und Klein (Emmauskirche)

17.00 Uhr Südadvent (Emmauskirche) mit dem 
Chor „Erdklang Weinviertel“

18.30 Uhr Heilige Messe mit Adventkranzweihe 
in der Emmauskirche. 
Gestaltung: Chor Erdklang Weinviertel

Dezember

SO 01.12.  ERSTER ADVENTSONNTAG

09.00 Uhr Heilige Messe (Emmauskirche) 
mit der philippinischen Gemeinde

09.30 Uhr Jugendmesse mit Vorstellung der 
FirmkandidatInnen (Stadtpfarrkirche)

MI 04.12. 07.00 Uhr Roratemesse (Pfarrkirche) 
anschließend Frühstück im Pfarrhaus 

SA 07.12. Workshop Kommunionvorbereitung 
(Zeit und Ort noch offen)

SO 08.12.  MARIA EMPFÄNGNIS

09.30 Uhr Familienmesse (Stadtpfarrkirche) 
mit den Kommunionkindern

18.30 Uhr Heilige Messe (Stadtpfarrkirche) 
Gestaltung: »cantus sonus novus« 
Jugendmesse (K. Velten)

MI 11.12. 07.00 Uhr Roratemesse (Pfarrkirche) 
anschließend Frühstück im Pfarrhaus 

SA 14.12. 07.00 Uhr Roratemesse mit den 
FirmkandidatInnen (Emmauskirche) 
anschließend gemeinsames Frühstück 

SO 15.12.  DRITTER ADVENTSONNTAG

09.30 Uhr Hl. Messe / Kinderwortgottesdienst 
(Stadtpfarrkirche) 

MI 18.12. 07.00 Uhr Roratemesse (Pfarrkirche) 
anschließend Frühstück im Pfarrhaus 

SA 21.12. 18.30 Uhr Vorabendmesse 
anschließend Agape (Emmauskirche)

SO 22.12.  VIERTER ADVENTSONNTAG

16.00 Uhr Konzert „Adventklänge“ 
Zellberg-Buam & die Fetzig‘n 
(Stadtpfarrkirche)

KEINE Abendmesse in der Stadtpfarrkirche!
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Informationen zu den regelmäßigen Treffen der 
Trauergruppe „Sternenkinder“ bei Doris Unger 
(0699/1152 6153).

Wie tief dein Kummer auch sein mag.
Du bist nicht alleine.

Andere waren schon dort  
und werden die Last mit dir tragen, 

wenn du sie lässt.
Gib ihnen dazu Gelegenheit.

Arny Hillard Jensen

G E D E N K F E I E R 
für unsere Sternenkinder

Samstag, 9. November 2019 
10.00 Uhr Friedhofskapelle 
2230 Gänserndorf Stadt
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FIRMUNG 2020
Die Anmeldung zur Firmvorbereitung 2020 ist ab sofort 
möglich. Alle, die vor dem 1. Jänner 2007 geboren sind, 
und am schulischen Religionsunterricht teilnehmen, 
können das Sakrament der Firmung empfangen. Details 
zur Art der Vorbereitung bekommen Sie bei den Informati-
onsveranstaltungen. Informationen und das Anmeldeblatt 
auch auf der Homepage. Die Anmeldung ist persönlich, 
zu einem der angegebenen Termine, möglich. 

Termine zum Vormerken:

Informationsabend für Eltern und Jugendliche: 
Dienstag, 22. Oktober 2019, 19.00 Uhr (Pfarrsaal)

Orientierungsabend für Jugendliche: 
Freitag, 8. November 2019 von 17.30 bis 21.30 Uhr (Pfarre)

Persönliche Anmeldung für Jugendliche in der Pfarre: 
Dienstag, 19. November 2019, 16.30 – 18.00 Uhr 
Mittwoch, 20. November 2019, 17.30 – 20.00 Uhr 

Donnerstag, 21. November 2019, 16.00 – 18.00 Uhr

In der Nacht vor Allerheiligen und Allerseelen laden wir 
zum methodisch Nachdenken, Meditieren und Beten ein. 
Die Nacht der 1.000 Lichter bietet Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen so die Möglichkeit, bei Kerzenschein die be-
sonderen Stationen auf sich wirken zu lassen.



2230 Gänserndorf • Hauptstraße 28 • 02282/60800
2243 Matzen • Josefsplatz 4 • 02289/2242
2283 Obersiebenbrunn  • Josef Porsch Straße 38 • 02286/2264

www.bestattung-redlich.at

24 Stunden erreichbar
• Organisation der Trauerfeier • Trauerdruck 
• Erledigung der Behördenwege • Überführungen im In- und Ausland

02282/60800

erstebank.at

Etwas schaffen,  
das bleibt.
Jetzt günstig Eigenheim 
bauen, kaufen und sanieren. 

Unser  

 200 Jahre

Jubiläums- 

 kredit

021288T3 EB Q3 Produkt Wohnfinanzierung 210x148 Pfarrzeitung COE.indd   1 18.09.19   11:13

www.reisewelt.at
Unser Partner in Reiseangelegenheiten betreut Sie 
auch gerne bei der Planung Ihrer persönlichen Reise.
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ZILLERTALER WEIHNACHT
Zellberg Buam & die Fetzig‘n

So., 22. Dezember, 16.00 Uhr
Stadtpfarrkirche Kartenverkauf ab sofort in der Pfarrkanzlei.  23,- (freie Platzwahl)

Salonorchester des 
ENSEMBLE NEUE STREICHER

Neujahrskonzert 

„Wiener Blut“
2020 

Sa., 4. Jänner, 15.30 Uhr
Stadtpfarrkirche

Kartenverkauf ab sofort in der Pfarrkanzlei.   29,- (freie Platzwahl, inkl. 1 Glas Sekt)

erstebank.at

Etwas schaffen,  
das bleibt.
Jetzt günstig Eigenheim 
bauen, kaufen und sanieren. 

Unser  

 200 Jahre

Jubiläums- 

 kredit

021288T3 EB Q3 Produkt Wohnfinanzierung 210x148 Pfarrzeitung COE.indd   1 18.09.19   11:13



begegnung | 3/2019

16 Zu guter Letzt - Das Wichtigste im Überblick

ERNTEDANKFEST
Sonntag, 13. Oktober 2019
09.30 Uhr Familienmesse zum Erntedank

Nach der Messe Agape am Kirchenplatz, vorbereitet vom Bäuerlichen Kulturverein. 
Kinder dürfen Erntekörbchen mitbringen und auch mit dem Traktor zur Kirche kommen.

SONNTAG DER WELTKIRCHE

Alle Gottesdienstbesucher laden wir ein, haltbare Lebensmittel bzw. original verpackte 
Hygieneprodukte mitzubringen. Bei der Gabenbereitung werden diese in die vorbereite-

ten Körbe gelegt und über die Pfarr-Caritas Bedürftigen zur Verfügung gestellt.

Sonntag, 20. Oktober 2019
09.30 Uhr Festmesse mit Schwerpunkt Mexico 
Gestaltung: »cantus sonus novus« 
Misa de Solidaridad (Thomas Gabriel)

18.30 Uhr Heilige Messe 
Gestaltung: »Singkreis Weinviertel« 

Nach allen Messe bieten wir EZA-Schokolade, so-
wie Kunst handwerk (Schals, Freundschaftsbänder, 
usw.) direkt aus Ecuador zum Kauf an, um Projekte 
damit zu unterstützen.
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